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HOMÖOPATHIE FÜR  
IHRE GESUNDHEIT UND  
IHR WOHLBEFINDEN

Die sichere Anwendung mit deutlich weniger Nebenwirkungen als bei konventionellen 

Arzneimitteln4 – das belegen auch klinische Studien4 – ist für viele der Hauptgrund für 

die Einnahme5, insbesondere für Schwangere6.

Selbstheilungskräfte anregen – natürlich heilen
Die Homöopathie ist eine Reiz- und Regulationstherapie. Sie hilft dem Körper, sich selbst 

zu helfen. Die Basis ist das sogenannte Ähnlichkeitsprinzip: Werden bei Gesunden die 

Krankheitssymptome durch den unverdünnten Wirkstoff hervorgerufen, erhalten Erkrank-

te diesen Wirkstoff in potenzierter (verdünnter) Form. Mit dem richtigen Wirkstoff werden 

die Selbstheilungskräfte angeregt und Symptome gelindert.

Der Mensch im Mittelpunkt
Die homöopathische Therapie verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz. Sie rückt den  

Menschen mit allen Facetten ins Zentrum der Behandlung. Das bedeutet: Bei der  

Arzneimittelauswahl wird in der Homöopathie neben den Symptomen auch immer  

der Mensch mit seiner gesamten Persönlichkeit berücksichtigt. 

1 Forsa, Februar 2020    2 www.ifd-allensbach.de/fileadmin/IfD/sonstige_pdfs/2023_03_15_Pressemitteilung_Homoeopathie.pdf    3 Relton C, Cooper K, Viksveen P, Fibert P, Thomas K. Preva-
lence of homeopathy use by the general population worldwide: a systematic review. Homeopathy. 2017 May;106(2):69-78. doi: 10.1016/j.homp.2017.03.002. Epub 2017 Apr 7. PMID: 28552176.     
4 Stub T, Kristoffersen AE, Overvåg G, Jong MC, Musial F, Liu J. Adverse effects in homeopathy. A systematic review and meta-analysis of observational studies. Explore (NY). 2022 Jan-
Feb;18(1):114-128. doi: 10.1016/j.explore.2020.11.008. Epub 2020 Nov 28. PMID: 33303386.    5 Stamer, M., Müller, V.E., Berger, B., Schmacke, N. (2010): Perspektiven von Patientinnen und Patienten 
auf ihre Versorgung durch homöopathisch tätige Ärzte und Ärztinnen: Eine qualitative Studie, Abschlussbericht, Bremen.    6 Crompton R. Homeopathy for common complaints during pregnancy and 
childbirth. Pract Midwife. 2012 Sep;15(8):S15-8. PMID: 23082401. 

Sanfte Medizin – ohne Chemie
Der sanfte Anstoß mit homöopathischen Wirkstoffen reicht bei 

alltäglichen und unkomplizierten Beschwerden oft aus. Gerade bei 

Kindern bietet die Homöopathie vielfältige Möglichkeiten, denn sie 

sprechen besonders gut auf die Regulationstherapie an.

Bei akuten und chronischen Beschwerden 
Homöopathische Präparate können bei akuten und chronischen 

Erkrankungen Beschwerden lindern und die Genesung unter-

stützen. Auch im Rahmen der integrativen Medizin, d. h. dem Mit-

einander von Schulmedizin und anderen Therapieformen, eröffnet 

die Homöopathie viele Möglichkeiten.

Wirksam in der Gesundheitsversorgung 
Dass die Homöopathie einen wichtigen Beitrag zur Gesundheit 

leisten kann, ergab die Auswertung von über 15.700 Patientenda-

ten der Securvita Krankenkasse. Die Studie zeigte unter anderem, 

dass homöopathisch behandelte Patienten weniger Krankentage 

hatten und seltener ins Krankenhaus eingewiesen wurden. Auch 

der Einsatz von Antibiotika war reduziert.

Die beliebtesten homöopathischen Einzelmittel
Auf den nächsten Seiten führt Sie unser kleiner Wegweiser in die Welt beliebter 

homöopathischer Wirkstoffe ein. Diese können als Einzelmittel eingesetzt werden, 

aber auch Bestandteil eines Wirkkomplexes sein. 

Die Informationen sollen Ihnen eine erste Orientierung geben, um in der Selbstbe-

handlung das richtige Mittel zu finden. Beachten Sie jedoch immer die Grenzen der 

Selbstbehandlung: Wenn Beschwerden anhalten oder sich verschlimmern, sollte ein 

Arzt aufgesucht werden.

  Hier finden Sie unser    
  Wirkstofflexikon  

Natürlich – wirksam – nebenwirkungsfrei
Das sind nur 3 der positiven Aspekte, die überzeugte Verwender 

von homöopathischen Arzneimitteln nennen, wenn es um die  

Vorteile der Homöopathie geht. Homöopathie ist in Deutschland 

etabliert, jeder Zweite hat bereits Erfahrungen mit dieser Therapie-

form gemacht1 – 69 % der Verwender berichten über positive  

Erfahrungen.2 Weltweit vertrauen ca. 312.000.000 Menschen  

jährlich ihrer Wirkung.3



Aconitum
(Blauer Eisenhut)

Die Blüten des Blauen Eisenhuts besitzen ein helmartiges 
Kelchblatt und geben der Pflanze ihren Namen. Sie gehört 
zur Familie der Hahnenfußgewächse und zu den giftigsten 
Pflanzen Mitteleuropas.

Vorkommen Hoch- und Mittelgebirge Europas, Asiens  
und Nordamerikas

Beschreibung mehrjährige, krautige Staude von 50 bis  
150 cm Höhe mit knolliger Wurzel; aufrechte, 
traubige Blütenstände in kräftig leuchtendem 
Blau von Juni bis Oktober

Homöopathische  
Verwendung

frische, ganze Pflanzen zu Beginn der  
Blütezeit

Anwendung wichtiges Mittel bei akuten entzündlichen  
Erkrankungen, charakteristisch: das plötz-
liche Einsetzen der Beschwerden; bei akuten 
Schmerzen, Fieber, Atemnot; Angst und  
Unruhezustände



Apis mellifica
(Honigbiene)

Die Biene kann weit mehr als Honig produzieren: zum Beispiel 
als Ausgangsstoff für ein Arzneimittel dienen. Die fleißige 
Aktivität des Tieres findet ihre Entsprechung im erweiterten 
Beschwerdebild einer nervösen Ruhelosigkeit.

Vorkommen weltweit, hauptsächlich in Europa, Afrika und 
Vorderasien

Beschreibung staatenbildendes Fluginsekt

Homöopathische  
Verwendung

Gift und ganzes Tier. Die lebenden Honig- 
bienen müssen der Monographie Apis für 
homöopathische Zubereitungen (Ph. Eur.)  
entsprechen

Anwendung Entzündungen und Erkrankungen mit Flüssig-
keitsansammlungen (Ödemen); rote, ödematöse 
Schwellungen mit brennenden, stechenden 
Schmerzen; allergische Reaktionen z. B. nach 
Insektenstich oder Zeckenbiss; Paukenerguss; 
Ruhelosigkeit und Bewegungsdrang



Arnica
(Bergwohlverleih)

Das zur Familie der Korbblütler gehörende Arnica ist in  
der Volksmedizin schon seit dem Mittelalter als Wundheil-
pflanze bekannt. Aus dieser Zeit stammen auch die Bei
namen Wundkraut, Fallkraut oder Stichkraut.

Vorkommen alpine und subalpine Regionen Europas

Beschreibung ausdauerndes, 20 bis 60 cm hohes Kraut mit 
drüsenhaarigen Stängeln; orange-gelbe Blüten 
von Mai bis August

Homöopathische  
Verwendung

getrockneter Wurzelstock

Anwendung wichtigstes Wundheilmittel der Homöopathie; 
Blutungen und Blutergüsse; Verletzungen 
jeglicher Art durch Sturz, Stoß oder Schlag; 
Muskelschmerzen nach Überlastung; bei Ent-
zündungsneigung der Haut; Erkrankungen des 
arteriellen und venösen Systems



Belladonna
(Tollkirsche)

Der prägnante lateinische Name des Nachtschatten- 
gewächses (wörtliche Übersetzung: „schöne Frau“) kommt 
von der Atropinwirkung: Im Mittelalter nahmen Frauen 
geringe Mengen der Tollkirsche zur Vergrößerung der 
Pupillen ein.

Vorkommen Mitteleuropa

Beschreibung 0,5 bis 1,5 m hohe Pflanze mit 15 cm großen 
Blättern; glockige Blüten von Juni bis August, 
aus denen sich schwarze Früchte entwickeln

Homöopathische  
Verwendung

ganze, frisch blühende Pflanze

Anwendung fieberhafte Infekte; Entzündungen an Augen 
und Ohren; Bronchitis; Krämpfe im Magen-
Darm-Trakt; Entzündungen der Harnblase  
und Genitalorgane; Hautentzündungen;  
Sonnenbrand



Bryonia
(Rotbeerige Zaunrübe)

Zaunrüben haben ihren Namen von der rübenartig  
aussehenden Wurzel (giftig) und ihrer Fähigkeit, zahlreiche, 
schnellwachsende Triebe an Zäunen hinaufklettern zu  
lassen („bryo“ = griechisch für „wachsen“).

Vorkommen Europa, Asien und Nordamerika

Beschreibung 2 bis 4 m lange, rauhaarige, ausdauernde  
Kletterpflanze; dicke, rübenförmige Wurzel bis 
50 cm lang; Blütenstände von Juni bis Juli

Homöopathische  
Verwendung

frische Wurzel

Anwendung Kopfschmerzen; akute Entzündung der  
Atemorgane, des Rippenfells, des Bauchfells, 
der Leber; akuter und chronischer  
Rheumatismus; reißende und stechende 
Schmerzen



Chamomilla
(Echte Kamille)

Die schon in der Antike verwendete Kamille ist die wohl 
bekannteste Heilpflanze Deutschlands und heißt sogar in 
England „German Chamomile“. Sie gehört zur Familie der 
Korbblütler.

Vorkommen in ganz Europa

Beschreibung 15 bis 20 cm hohes, 1-jähriges Kraut;  
stark duftend; Blüte von Mai bis September

Homöopathische  
Verwendung

ganze, frische, zur Blütezeit gesammelte 
Pflanze

Anwendung Entzündungen der Atemorgane;  
Zahnungsbeschwerden; Entzündungen  
und Krämpfe der Verdauungsorgane, der  
weiblichen Geschlechtsorgane; heftige 
Schmerzzustände



Euphrasia 
(Augentrost)

Der Augentrost ist ein Braunwurzgewächs und wird auch  
die „Blume der Heiterkeit“ genannt. Diese wunderschöne 
Blume ist ein Halbschmarotzer und setzt sich mit ihren 
Saugwurzeln an Wiesengräsern fest. 

Vorkommen Europa und in vielen gemäßigten Zonen 

Beschreibung 5 bis 25 cm hohes, 1-jähriges Kraut; Blüte von 
Juli bis September; Blüten sind weiß, häufig 
violett geadert und haben auf den unteren 
Blütenblättern einen gelben Fleck

Homöopathische  
Verwendung

ganze frische Pflanze zur Blütezeit gesammelt

Anwendung Entzündungen der Augen und der oberen 
Schleimhäute; brennende, geschwollene Lider; 
Bindehaut- und Hornhautentzündung; Licht-
empfindlichkeit; Schwäche der Augen nach 
Überanstrengung; Husten mit zähem Auswurf 
und Heiserkeit, Schnupfen mit Stirnkopf-
schmerz



Hypericum
(Johanniskraut)

Johanniskraut wird auch als „eingefangene Kraft der  
Sonne“ bezeichnet und ist seit jeher die beliebteste und 
wichtigste Heilpflanze bei Depressionen und Stimmungs-
tiefs. Die Blütezeit um den Johannistag (24. Juni) war  
Anlass zur Namensgebung.

Vorkommen heimisch in Europa, Westasien, Nordafrika und 
auf den Kanarischen Inseln

Beschreibung ausdauernde, krautige Pflanze mit gelbem 
Blütenstand; Höhe: 20 bis 100 cm

Homöopathische  
Verwendung

ganze, frische, blühende Pflanze

Anwendung Verstimmungszustände, Angstgefühle; Nerven
schmerzen z. B. nach Verletzungen und Opera
tionen; (schießende) Schmerzen entlang der 
Nervenbahnen; Kribbeln in Händen und Füßen; 
zerebrale Durchblutungsstörung; Asthma; 
Stichverletzungen und -wunden



Sulfur 
(Schwefel)

Schwefel ist ein gelbes Nichtmetall und wird seit der Antike 
als Desinfektions- und Konservierungsmittel verwendet. 
Er ist Baustein zahlreicher lebenswichtiger Moleküle, wie 
Aminosäuren, Vitamine und Coenzyme. 

Vorkommen in der mittleren Erdschale in etwa 1000 bis 
3000 km Tiefe, kommt durch Vulkanausbrüche 
an die Erdoberfläche

Beschreibung Gelbes, sprödes Mineral

Homöopathische  
Verwendung

Schwefelpulver

Anwendung verzögerte Genesung nach Krankheiten;  
rheumatische Beschwerden; akute und chro-
nische Entzündungen des Verdauungssystems 
und der Atemorgane; akute und chronische 
Hautkrankheiten, wie juckende und brennende 
Ekzeme und Hauteiterungen, Psoriasis und 
Akne; Venenerkrankungen



Thuja
(Lebensbaum)

Die beliebte Heckenpflanze kennen wir als schnell und 
hochwachsenden Sichtschutz in so manchem Garten. Der 
Lebensbaum ist immergrün und leicht in Form schneidbar. 
Der Gehalt an ätherischen Ölen ist im Frühjahr am höchsten.

Vorkommen ursprünglich aus Nordamerika, heute auch  
in Europa als Zierstrauch verbreitet

Beschreibung immergrüner Baum, der bis 20 m  
hoch werden kann

Homöopathische  
Verwendung

frische, einjährige Zweige mit Blättern 

Anwendung Abwehrschwäche; begleitend zu Impfungen;  
Entzündungen an Augen und Ohren; 
Erkrankungen der Atemwege, des Magen-
Darm-Trakts, des Bewegungsapparats; Haut- 
und Schleimhauterkrankungen, z. B. Warzen 
und Herpes



HOMÖOPATHIE FÜR 
GROSS UND KLEIN

Homöopathische Potenzierung
Homöopathische Wirkstoffe werden in der Regel als potenzierte 

Wirkstoffe verwendet. Das heißt, eine Urtinktur, also die ursprüng-

liche Lösung aus einem Ausgangsstoff, wird schrittweise verdünnt 

und verschüttelt. In der Homöopathie gilt ein Mittel als umso  

wirksamer, je stärker es potenziert wurde.

Besonders beliebt als Globuli
Häufig werden die im Wegweiser genannten Wirkstoffe in der  

Darreichungsform Globuli, umgangssprachlich auch „Kügelchen“  

genannt, eingesetzt. 

Im Herstellungsprozess werden die kleinen weißen Streukügelchen  

aus Zucker (Saccharose) mit homöopathisch potenzierten  

Wirkstoffen imprägniert (= benetzt). 

Auch Tinkturen, gewonnen z. B. aus Thuja, haben sich als  

Umschläge oder Spülungen zur äußeren Anwendung bewährt.

  Globuli werden besonders gerne bei Kindern  
  eingesetzt, denn sie sind frei von Hilfsstoffen wie  
  Alkohol. Außerdem sind Globuli: 

Tipps zur Anwendung
Zur Selbstbehandlung eignen sich vor allem die Potenzen D6 und 

D12 – gerade bei akuten Beschwerden.

Wenn Sie unsicher sind, welche Potenzen für Sie die richtigen sind, 

bitten Sie Ihren Arzt, Apotheker, Heilpraktiker oder auch die medizi-

nische Fachberatung von Pflüger (siehe Rückseite) um Rat.

Soweit nicht anders verordnet, haben sich bei Kindern  
und Erwachsenen diese Dosierungen bewährt:

•  3 x täglich 5 Globuli D6

•  2 x täglich 5 Globuli D12

Zur Einnahme von höheren Potenzen (z. B. C30) empfiehlt sich die 

Rücksprache mit einem Arzt, Apotheker oder Heilpraktiker.

Für die Zubereitung von Tinkturen zur äußerlichen Anwendung  

wird folgendes Vorgehen empfohlen: 1 Esslöffel des Wirkstoffs mit 

¼ l Wasser verdünnen und 2- bis 3-mal täglich zu Spülungen oder 

Umschlägen verwenden. 

Was sollten Sie bei der Einnahme beachten?
Homöopathische Präparate wirken über die Mundschleimhaut,  

deshalb sollten sie für einige Zeit im Mund verbleiben.

Ungefähr 15 Minuten vor und nach der Einnahme sollte nichts  

gegessen oder getrunken werden.

Wichtig zu wissen:
Es gibt einige Substanzen, die die Wirkung von Homöopathika  

stören oder sogar aufheben. Insbesondere ätherische Stoffe  

wie Campher, Pfefferminze oder Menthol, die z. B. in Zahnpasten 

oder Kaugummis enthalten sind, sollten vermieden werden.  

Hier empfiehlt es sich auf eine homöopathieverträgliche Zahncreme 

ohne Mentol zurückzugreifen, wie z. B. MinOral®.

Gut zu wissen: Für Kinder bis 12 Jahren sind homöopathi-
sche Arzneimittel verschreibungs- und erstattungsfähig.  
Bei älteren Kindern und Erwachsenen ist die Verordnung auf 
einem grünen Rezept möglich. Checken Sie hier, ob Ihre  
Krankenkasse diese Leistung anbietet.



MADE IN GERMANY:  
NATÜRLICHE ARZNEIMITTEL 
VON PFLÜGER

LANGJÄHRIGE TRADITION 
UND KONSEQUENTER  
FORTSCHRITT

Experte für natürliche Arzneimittel 
Wir sind bekannt für unsere Schüßler-Salze,  

unser umfangreiches Angebot an homöopathischen 

Komplexmitteln, in denen jeweils eine Kombination 

mehrerer homöopathischer Wirkstoffe enthalten ist 

und unsere homöopathischen Einzelmittel im praktischen Dosierspender. 

Unser Dosierspender überzeugt durch 

• die exakte Einzelentnahme

• die hygienische Entnahme

• sein kompaktes Format, das ideal auch für unterwegs ist

Unser Einzelmittel-Sortiment umfasst die auf den Seiten zuvor vorgestellten  

Wirkstoffe: Aconitum, Apis mellifica, Arnica, Belladonna, Bryonia, Chamomilla,  

Euphrasia, Hypericum, Sulfur und Thuja.

Darauf können Sie sich verlassen
Die Urtinkturen stellen wir selbst am Standort in Rheda-Wiedenbrück her. Sie werden 

aus frisch geernteten Pflanzen bzw. Pflanzenteilen, aber auch aus Mineralien und  

tierischen Ausgangsstoffen hergestellt. Für die Herstellung der Urtinkturen verarbeiten 

wir nur Pflanzen aus eigenem Anbau (z. B. Chamomilla recutita oder Thuja occidentalis) 

oder von sorgfältig ausgewählten und geprüften Lieferanten.

  Ein aktives Klimabewusstsein und der schonende  

  Umgang mit natürlichen Ressourcen – insbesondere  

  bei Produktion und Verpackung – spielen bei uns  

  eine zentrale Rolle. 

Mehr über das Unternehmen Pflüger, Gesundheitsthemen  

sowie unser umfangreiches Sortiment erfahren Sie auf:  

www.pflueger.de

Pflüger

  Folgen Sie uns auch auf:  

Qualität seit mehr als 70 Jahren
Die Wurzeln des Familienunternehmens liegen in einer homöo

pathischen Praxis, die Georg Pflüger, der Großvater des heutigen 

Inhabers Horst Pflüger, zu Anfang des letzten Jahrhunderts betrieb.  

Er legte mit seinen Rezepturen den Grundstein.

Sein Sohn Alexander Pflüger begann im Jahre 1949 im  

Homöopathischen Laboratorium A. Pflüger mit der Fertigung der 

Rezepturen und setzte so das Lebenswerk fort. 

Aus der anfänglich kleinen Fertigung entwickelte sich ein  

erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit weit über  

100 Mitarbeitern. 

„Durch die Familiengeschichte von Pflüger können  

Sie erkennen, dass Gesundheit bei uns eine Familien- 

angelegenheit ist. Ich bin sehr stolz, das Unternehmen  

in dritter Generation führen zu können und freue  

mich auf die Zukunft.“ 

Horst Pflüger
Geschäftsführer  
und Apotheker



Homöopathisches Laboratorium  
Alexander Pflüger GmbH & Co. KG 
Röntgenstraße 4 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
Telefon +49 5242 9472-0 
Telefax +49 5242 9472-20 
info@pflueger.de 
www.pflueger.de

Haben Sie Fragen?

So erreichen Sie unsere  
medizinische Fachberatung: 

Montags bis donnerstags  
von 10.00 bis 12.00 Uhr und  
von 14.00 bis 16.00 Uhr und  
Freitags  
von 10.00 bis 12.00 Uhr  
unter

	 +49 5242 9472-130

	 medinfo@pflueger.de

	 +49 5242 9472-20

	� Chatten Sie mit uns  
auf pflueger.de

Wir sind gerne für Sie da!

Karin Hellenkemper
Heilpraktikerin /  
Homöopathin /  
Chiropraktikerin

Hiltrud Brandt
Heilpraktikerin /  
Chiropraktikerin /  
Tierheilpraktikerin

50
08

10
/0

9/
23

/3
0

Stempel


